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Wählen gehen    
Am 23. Februar ist Bundestagswahl und am 30. März ist die 
Kirchengemeinderatswahl. Ich würde mich über eine rege ak-
tive Wahlbeteiligung freuen und ich sage allen Kandidat:innen, 
die sich zur Wahl stellen, ein herzliches Vergelt´s Gott. Denn 
eine Wahl lebt von den Personen, die sich bereit erklärt ha-
ben, wenn sie gewählt werden, Verantwortung für das ge-
samte Wahlvolk zu übernehmen und nicht nur für die eigene 
Klientel, von der sie die Stimme bekommen haben. Deswe-
gen ist die freie und geheime Wahl für eine Demokratie so 
wichtig. Bei den Kandidat:innen der Kirchengemeinderatswahl 
habe ich diese Vertretung für alle im gewählten Amt bisher 
immer klar erlebt. Bei politisch gewählten Vertreter:innen 
nehme ich in den vergangenen Jahren eine deutliche Verschie-
bung der Gemeinwohlvertretung hin zur Lobbyismusvertre-
tung wahr. Sehr deutlich war dies für mich bei der letzten 
Bundesregierung zu erkennen, wie die Einzelinteressen dem 
Gemeinwohl geschadet haben und letztendlich zu vorzeitigen 
Neuwahlen geführt haben. Diese Verschiebung der politischen 
Mandatsträger:innen vom Gemeinwohl hin zum Eigenwohl 
der jeweiligen Interessensgruppe bringt mich hinsichtlich der 
Bundestagswahl in gewisse Nöte. Im nachfolgenden Artikel, 
für die Verbandszeitschrift Kolping Regional geschrieben, ver-
suche ich diese meine Nöte ins Wort zu bringen. Ich vermute, 
dass viele Mitchristen und -christinnen meine Gefühlswelt 
nachvollziehen können. 
Walter Humm
Pfarrvikar für die Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost

Bundestagswahl 2025: 
Die Qual der Wahl
Am 23. Februar 2025 ist es unsere Bürgerpflicht, wählen zu 
gehen. Bald 40 Jahre darf ich nun schon wählen gehen, doch 
noch nie war ich so unentschlossen. 

Die vergangenen Jahre war mir immer klar, ich wähle nur eine 
Partei, die normalerweise sicher im Bundestag vertreten ist. 
Doch von den aktuell zu erwartenden Parteien, die vermutlich 
in den Bundestag einziehen werden, möchte ich keiner Partei 
meine Stimme geben. Auch jene Parteien möchte ich nicht 
wählen, die sagen, dass sie die Werte des christlichen Abend-
landes vertreten. Diese anscheinend christlichen Werte, die 
jene Parteien vor sich hertragen, haben wenig mit meinem 
persönlichen christlichen Glauben zu tun.

Zum ersten Mal in meinem Leben denke ich darüber nach, 
eine Kleinpartei zu wählen. Doch ist es sinnvoll, einer Partei 
die Stimme zu geben, die vermutlich an der 5-Prozent-Hürde 
scheitert? Dann wäre meine Stimme verloren und ich würde 
damit Parteien stärken, welche für mich eindeutig antidemo-
kratisch sind und die nach meiner Wahrnehmung das Wahl-
recht auf lange Frist abschaffen wollen. Unsere Demokratie 
ist ein hohes Gut, mein aktives und passives Wahlrecht zu 
verlieren, will ich um jeden Preis verhindern. 

Vermutlich gehöre ich mit meinen Überlegungen nun auch zu 
der anscheinend immer größer werdenden Gruppe der unent-
schlossenen Wähler:innen. 

Klar ist für mich als Christ nur, dass ich eine gültige 
Stimme abgeben und keine rechts- oder linksextremi-
stische, demokratiefeindliche Partei wählen werde. 

Welche Partei ich dann wählen werde, ist noch völlig offen. 
Breche ich nach 40 Jahren mit einem mir selbst auferlegten 
Prinzip oder ist dieses Prinzip so stark, dass ich einer der 
etablierten Parteien meine Stimme geben werde?
Euer Walter Humm
Als gewählter Diözesanpräses im 
Geistlichen Leitungsamt des Kolpingdiözesanverbandes 
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Was wird gewählt? 
Der Kirchengemeinderat
Katholische Kirchengemeinden wählen den 
Kirchengemeinderat.
Der Kirchengemeinderat leitet zusammen mit dem Pfarrer die 
Kirchengemeinde. Er fasst die für die Erfüllung der Aufgaben 
der Kirchengemeinde notwendigen Beschlüsse und ist für 
deren Umsetzung verantwortlich. Dabei sollen Anregungen, 
Wünsche und Beschwerden aus der Kirchengemeinde berück-
sichtigt werden. Der Kirchengemeinderat ist die ortskirchliche 
Kirchensteuervertretung und verantwortet den Haushalt.

Allgemeine Briefwahl
Die Wahl der Kirchengemeinderäte und die Wahl der Pastoral-
räte in der Diözese Rottenburg-Stuttgart für alle Gemeinden 
finden als Briefwahl statt. Die Wahlbriefumschläge gehen zu-
sammen mit der Wahlbenachrichtigung rechtzeitig vorher an 
alle Wahlberechtigten.
Bis Mitte März erhalten die Wahlberechtigten die Wahlunter-
lagen.
Die Wahlbriefe mit Wahlschein, Stimmzettel und Kandidieren-
den-Broschüre müssen rechtzeitig vor dem 30. März 2025 
(Zustelltermin) per Postversand oder durch Briefeinwurf im 
jeweiligen Wahlbriefkasten abgegeben werden. 
Am Sonntag, 30. März 2025, ist Wahltag. Wegen der allge-
meinen Briefwahl können die Wahlberechtigten ihre Stimmzet-
tel auch schon früher abgeben. 

Wahllokale
Auch wenn die Wahl eine allgemeine Briefwahl ist, können die 
Wahlberechtigten ihre Stimme am 30. März 2025 auch per-
sönlich abgeben. In jeder Kirchengemeinde gibt es ein Wahllo-
kal, das an diesem Tag geöffnet ist.
Wahllokal in Herz Jesu: Philipp-Jeningen Saal, Schurwaldstr. 3, 
geöffnet Sonntag, 30. März 2025, 10 bis 13 Uhr
Wahllokal in St. Nikolaus: Pfarramt, Landhausstr. 65, geöffnet 
Sonntag, 30. März 2025, 10 bis 13 Uhr
Wahllokal in Heilig Geist: Konferenzraum, Boslerstr. 1, geöff-
net Sonntag, 30. März 2025, 9 bis 11 Uhr
Wahllokal in Bruder Klaus: Bücherei, Albert-Schäffle-Str.30, 
Zugang neben der Kirche, geöffnet Sonntag, 30. März 2025, 
9 bis 11 Uhr

Hinweise zur KGR Wahl
Jede wahlberechtigte Person bekommt bis zum 15 März mit 
der Post die Wahlunterlagen.
Füllen Sie die Wahlunterlagen aus. Es ist nur Briefwahl mög-
lich.
Eine ausführliche Anleitung finden sie in den Wahlunterlagen.
Entweder senden Sie die ausgefüllten Wahlunterlagen mit der 
Post an das jeweilige Pfarramt oder werfen Sie diese dort in 
den Briefkasten oder geben Ihren Briefwahlumschlag in Ihrem 
jeweiligen Wahlraum ab.
Bis zum Ende der Öffnungszeit Ihres Wahlraums können Sie 
die Stimme abgeben, mit der Post müssen die Wahlunterla-
gen bis zum Samstag 29. März zugestellt sein.
Walter Humm, Pastorale Ansprechperson für die 
KGR Wahl 2025 in Stuttgart-Ost

Aktuelle Informationen zur KGR Wahl
Stand 17. Januar 2025:
Nach aktueller Situation können wir in Heilig Geist und 
Herz Jesu eine ordnungsgemäße Wahl mit genügend 
Kandidat*innen durchführen.
In Bruder Klaus können wir eine Wahl ohne Bindung durch-
führen. Dies geht bei Gemeinden unter 1500 Katholiken mit 
mindestens 3 Kandidat*innen. Hier können Sie noch weitere 
Personen auf dem Wahlschein hinzufügen.
In St. Nikolaus hat der Wahlausschuss die Einreichungsfrist 
von Wahlvorschlägen bis zum 6. Februar 2025 24 Uhr verlän-
gert. Wenn zu den bisher gefundenen 4 Kandidat*innen nicht 
noch mindestens 4 weitere hinzukommen, kann keine Wahl 
durchgeführt werden. 
Walter Humm, Pastorale Ansprechperson für die 
KGR Wahl 2025 in Stuttgart-Ost
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Ökumenische Bibelwoche

Albrecht Conrad, Pfarrer evangelische Kirchengemeinde 
Stuttgart-Ost 
Mechthild Carlé, Pastoralreferentin

Fasching, Karneval, Fasnet

Familiengottesdienst am 
Faschingssonntag
Faschingssonntag, 2. März, um 11 Uhr, in Herz Jesu, bei 
dem die „Gaisburger Goisahirtla“ (Geißenhirtlein) mit ihrer 
frechen Ziege Stinkebart mitwirken.
Zu dem beschwingten Gottesdienst mit dem Chor „Graffi-
ty“ dürfen alle verkleidet kommen. 

Kinderfasching am Rosenmontag
Rosenmontag, 3. März, von 14.11 bis 17 Uhr, in Heilig Geist
Das Faschingsteam aus Herz Jesu und Heilig Geist ver-
anstaltet wieder einen Kinderfasching. Die kleinen Narren 
sind los! Der Eintritt ist frei. Für Verpflegung, Spaß und 
Faschingslaune ist gesorgt. Mit dem Besuch der „Gaisbur-
ger Goisahirtla“ und der frechen Ziege Stinkebart ist zu 
rechnen.

Seniorennachmittag am Faschings-
dienstag: Wir feiern Fasching
Dienstag, 4. März, um 14.30 Uhr, in Herz Jesu
Kommen Sie gerne kostümiert. Aber auch ohne Verklei-
dung ist jeder willkommen. Für die Unterhaltung konnten 
wir wieder die Musiker Walter Widmann und Gustl Konrad 
gewinnen. Zu Besuch kommen die „Gaisburger Goisahirt-
la“ mit ihrer frechen Ziege Stinkebart. Diesmal ausnahms-
weise kein Gottesdienst zu Beginn.

Gemeindefasching am 
Faschingsdienstag
Faschingsdienstag, 4. März, ab 18.11 Uhr (Einlass), 19.11 
Uhr (Beginn) bis 23.59 Uhr (Ende), in Heilig Geist
„Feste und Feiern“ lädt in die Kirchensäle von Heilig Geist 
zum Faschingstreiben ein. Einlass ist ab 18.11 Uhr. Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Die Sektbar ist geöffnet. 
Für Stimmung, Unterhaltung und schwungvolle Tanzmusik 
sorgt Thomas Grünwald. Eintritt: 8 €

Schauen Sie doch mal 
auf unsere Homepage. 
Es lohnt sich!
www.kath-kirche-stuttgart-ost.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Ökumenische Bibelwoche 
„Wenn es Himmel wird“ –  

Zeichen aus dem Johannesevangelium 
 

Bibelabend | Donnerstag, 13. März | 19:30 Uhr 
Gemeindezentrum Heilig Geist 
Joh 6,1-15: Satt werden – Die Speisung der 5000 
 
ökumenischer Gottesdienst | Sonntag, 16. März | 9:30 Uhr   
Heilig-Geist-Kirche 
parallel dazu: ökumenische Kinderkirche  
 
Bibelabend | Dienstag, 18. März | 19:30 Uhr  
Gemeindehaus Lukas 

 Joh 20,19-31: Zeichen der Gegenwart Gottes  

Ökumenische Bibelwoche 2025 
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Die ökumenischen Vorbereitungsteams des Stuttgarter  
Ostens laden herzlich ein zu den Gottesdiensten zum 
Weltgebetstag am Freitag, 7. März 2025 

18.30 Uhr (Einsingen ab 18 Uhr) in 
Heilig Geist, Boslerstraße 1
19 Uhr im Gemeindesaal St. Nikolaus, 
Landhausstraße 65

„wunderbar geschaffen!“
 Zum Weltgebetstag 2025  
von den Cookinseln
Christinnen der Cookinseln - einer Inselgruppe im Südpazifik, 
viele, viele tausend Kilometer von uns entfernt - laden ein, ihre 
positive Sichtweise zu teilen: wir sind „wunderbar geschaffen!“ 
und die Schöpfung mit uns. 
Ihre positive Sichtweise gewinnen die Schreiberinnen des 
Weltgebetstag-Gottesdienstes aus ihrem Glauben - und sie 
beziehen sich dabei auf Psalm 139. Wir sind eingeladen, die 
Welt mit ihren Augen zu sehen, ihnen zuzuhören, uns auf ihre 
Sichtweisen einzulassen. 
Welche Sicht haben wir, welche Position nehmen wir ein - was 
bedeutet „wunderbar geschaffen!“ in unseren Kontexten? Was 
hören wir, wenn wir den 139. Psalm sprechen? 
Alle – Männer und Frauen – sind eingeladen, am Freitag,  
7. März den Weltgebetstag mitzufeiern.

Fastenzeit: Vorbereitung auf Ostern  
mit der Misereor Fastenaktion

Internationales für 
junge Leute

Treffen für junge Leute im Alter von 18 bis 32 Jahren
•		 (M)eine Stunde für den Frieden 
		 (Gebet in verschiedenen Sprachen)
		 Montag, 3. Februar und 10. März, um 20 Uhr, Scalabrini-

Säkularinstitut, Landhausstraße 65
•		 Internationales Monatstreffen
		 Sonntag, 16. Februar und 16. März, um 11 Uhr mit dem Ge-

meindegottesdienst im Gemeindesaal St. Nikolaus, Ende 
gegen 15 Uhr. 

•		 weekend in Solothurn (CH)
	 “Fasching einmal anders” mit den Scalabrinis 
		 28. Februar bis 2. März, gemeinsame Hin- und Rückfahrt 

im Zug (mit dem D- oder BW-Ticket) 
Infos und Anmeldung unter 0160 9308 1195 oder per E-Mail: 
cds.stuttgart@t-online.de 
Herzliche Grüße von Melanie, Agnes und Margret

Mit dem Aschermittwoch beginnen die vierzig Tage der Öster-
lichen Bußzeit, für die bei uns die Bezeichnung „Fastenzeit“ 
gebräuchlich ist. In dieser Zeit bereiten wir uns auf Ostern 
vor. Die Feier des Todes und der Auferstehung Jesu Christi ist 
die Mitte unseres Glaubens und der Grund unserer Hoffnung. 
Kreuzwegbetrachtungen (das Mitgehen des Leidensweges 
Jesu) und die Feier der Versöhnung (Beichte und Bußfeier) 
sind besondere Gottesdienstformen in der Fastenzeit, zu de-
nen wir einladen.

Richtig verstanden meint Fasten für uns Christinnen und 
Christen ein „Beten mit Leib und Seele“ (Pater Anselm Grün). 
Es geht nicht um eine körperliche Höchstleistung, sondern um 
eine ganzheitliche Neuausrichtung unseres Lebens auf das be-
vorstehende Osterfest und damit auf den Kern unseres Glau-
bens. Die Fastenzeit ist eine Zeit des Sich-Besinnens und der 
Überprüfung unserer Lebensgewohnheiten, es ist eine Zeit 
des Betens und des Almosengebens. Verzicht und Konzen-
tration auf das Wesentliche, Dialog mit Gott und das Einüben 
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eines mitfühlenden, solidarischen 
Blickes auf unsere Mitmenschen 
in der Nähe und in der Ferne ste-
hen im Mittelpunkt einer aus dem 
Glauben heraus begangenen Ös-
terlichen Bußzeit. 
Nehmen Sie sich etwas Konkretes 
vor für die diesjährige Fastenzeit. 
Ihnen allen wünschen wir eine ge-
segnete Fastenzeit! 
Auch 2025 lädt uns das Hilfswerk 
Misereor wieder zu einer Fa-
stenaktion ein. In diesem Jahr 
geht es dabei um die Menschen-
würde, das Fastenmotto lautet: 
„Auf die Würde. Fertig. Los!“ 
Zum Mitmachen bei der Mise-
reor-Fastenaktion ruft uns un-
ser Bischof Dr. Klaus Krämer 
auf. Er schreibt: „Die Würde des Menschen ist unantastbar.“ 
Mit diesen Worten beginnt Artikel 1 des Grundgesetzes. Je-
dem Menschen ist diese Würde gegeben, niemand muss sie 
sich verdienen, niemand kann sie verlieren. Für uns Christen 
gründet die Würde darin, dass Gott jeden Menschen als sein 
Ebenbild geschaffen hat. Sie ist Ausdruck seiner Liebe zu 
allen Menschen. Doch an vielen Orten dieser Welt müssen 
Menschen für ihre Würde kämpfen. Darauf macht uns die 
diesjährige Misereor Fastenaktion aufmerksam. Unter dem 
Leitwort „Auf die Würde. Fertig. Los!“ stellt sie eine tamilische 
Minderheit in Sri Lanka in den Mittelpunkt, deren Vorfahren 
in der Kolonialzeit als Teepflücker aus Indien geholt und wie 
Sklaven behandelt wurden. Bis heute ist ihre Lebenssituation 
äußerst prekär: Die meisten von ihnen sind immer noch als 
Plantagenarbeiter im Hochland von Sri Lanka tätig, sie wer-
den sozial benachteiligt und politisch diskriminiert. Die Mise-
reor Partnerorganisation Caritas Sri Lanka verhilft ihnen zu 
ihren Rechten, kämpft um eine Verbesserung ihrer Arbeits-
bedingungen und eröffnet ihren Kindern und Jugendlichen 
Bildungsmöglichkeiten. 
Die Würde des Menschen ist unantastbar: Lassen Sie uns 
gemeinsam mit Misereor und seinen Partnerorganisationen 
dafür sorgen, dass dieser Satz für alle Menschen Wirklichkeit 
wird!

Setzen Sie bei der Kollekte am Misereor-Sonntag ein Zeichen 
gelebter Solidarität und Nächstenliebe, ganz im Sinne des 
Leitworts der Misereor Fastenaktion: „Auf die Würde. Fertig. 
Los!“ (soweit der Aufruf unseres Bischofs) 
Der 5. Fastensonntag ist Misereor-Sonntag: Am 5. Fa-
stensonntag, 6. April, ist die Kollekte in allen unseren Got-
tesdiensten für die Misereor-Fastenaktion bestimmt. Wegen 
des gemeinsamen Ökumenischen Gottesdienstes der evan-
gelischen Gemeinde Gaisburg und der Herz Jesu Gemeinde 

am 6. April in der Gaisburger Kirche findet in Herz Jesu die 
Misereor-Kollekte bereits am Sonntag, 30. März, statt. 
Der Misereor-Fastenkalender 2025 und die Fastenim-
pulse (fastenaktion.misereor.de) laden ab Aschermittwoch 
ein, die Fastenzeit für sich oder mit der Familie aktiv zu ge-
stalten. 
Mehr Informationen zur Misereor-Fastenaktion unter: 
https://fastenaktion.misereor.de/ 
Das neue Misereor-Hungertuch 2025/26: Zur dies-
jährigen Fastenaktion gibt es - wie alle zwei Jahre - wieder 
ein neues Misereor-Hungertuch. Es wurde von der Erfurter 
Künstlerin Konstanze Trommer mit dem Titel „Gemeinsam 
träumen – Liebe sei Tat“ geschaffen und setzt sich kri-
tisch mit gesellschaftspolitischen und ökologischen Themen 
auseinander. 
Klima, Kriege, Populismus und Spaltung der Gesellschaft: 
Die zahlreichen Krisen und Veränderungen, die wir weltweit 
erleben, verstärken und überlagern sich gegenseitig. In ihrer 
Wucht und Gleichzeitigkeit überfordern sie viele Menschen. 
Was bleibt, wenn die großen Entwürfe zerbröseln? Welcher 
Grund trägt uns? 
„Um Armut zu überwinden, braucht es Zusammenarbeit und 
strategisches Denken. Aber das reicht nicht. Es braucht mehr 
als all dies: Es braucht Liebe!“ (Felix Wilfred, Indien) 
Das Hungertuch hängt bei uns in der Kirche Heilig Geist wäh-
rend der Fastenzeit im Altarraum vor dem Kreuz. In den Got-
tesdiensten der Fastenzeit wird darauf Bezug genommen.
Pfarrer Josef Laupheimer
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Kinder haben Rechte!

Kontakte unserer kitas

Kinder- und Familienzentrum Arche Noah
Leitung: Andrea Pigisch · Parkstraße 18
Telefon 28 24 00 · archenoah.stuttgart@kiga.drs.de

Kindergarten Bruder Klaus
Leitung: Anja Böhlen · Albert-Schäffle-Straße 10
Telefon 48 58 74 · bruderklaus.stuttgart-ost@kiga.drs.de

Kinderhaus Herz Jesu
Leitung: Jacqueline Geppert · Schurwaldstraße 5
Telefon 22931590 · HerzJesu.Stuttgart@kiga.drs.de

Kinderhaus St. Nikolaus 
Leitung: Anna Thumm · Landhausstr. 67c
Telefon 28 23 31 · stnikolaus.stuttgart@kiga.drs.de

Paulusstift
Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Leitung: Heidi Nagler · Ottostr. 1 · www.skf-stuttgart.de 
Telefon 268 89-0 · paulusstift.info@skf-drs.de 

St. Josef gGmbH · Geschäftsführung: Stefanie Entzmann 
Haußmannstr. 160 · www.st-josefggmbh.de 
Telefon 16 66 50 · info@st-josefggmbh.de

Kindergartenbeauftragte Pastoral
Mareike Gall · Telefon 0176 84 900 100 · mareike.gall@drs.de

Dieses Jahr gab es zu diesem Thema im Kinderhaus St Niko-
laus eine Weltkindertagwoche. 
Vor fast dreißig Jahren wurden die Kinderrechte in einer Kin-
derrechtskonvention der Vereinten Nationen beschlossen. Sie 
gelten seither für alle Kinder, in fast jedem Land dieser Erde. 
Dabei ist es egal, woher das Kind stammt, welche Sprache es 
spricht, welches Geschlecht es hat, welcher Religion es ange-
hört und ob es krank oder gesund ist.

Uns ist es in der Projektzeit wichtig gewesen, dass die Kin-
der ihre einzelnen Rechte kennenlernen. Ihnen sollte bewusst 
werden, dass die Meinung eines jeden einzelnen Gruppenmit-
glieds wichtig ist und jedes Kind im Kitaalltag die Möglichkeit 
bekommen muss, sich frei zu äußern. Das schon bekannte 
und gelebte Beschwerdemanagement konnten wir mit den 
Kindern in diesem Rahmen wiederholen.

Bei verschiedensten Abstimmungsverfahren übten wir außer-
dem erstes demokratisches Verhalten und ein Aushandeln 
von Kompromissen, aber auch die Akzeptanz zum Ergebnis. 
Anhand des Bilderbuchs „Ich bin ein Kind und ich habe Rech-
te“ kam die Kindergruppe ins Gespräch und überlegte sich: 
Was sind Rechte und was braucht es, damit die Rechte von 
allen Menschen zur Geltung kommen? 

Im Anschluss an diese Erfahrungen sahen wir uns gezielt ein-
zelne Kinderrechte an:
•	 	Das Recht auf Essen und Trinken.
•	 	Das Recht auf einen Namen. 
•	 	Das Recht auf eine Familie.
•	 	Das Recht auf Frieden 
•	 	Das Recht auf ein Land, in dem ich mich zuhause fühle
•	 	Das Recht auf Bildung
•	 	Das Recht auf vorurteilsfreie Erziehung.

Um diese Rechte lebhaft mit den Kindern zu 
gestalten, hatten die Kinder die Möglichkeit, an 
verschiedenen Aktivitäten teilzunehmen: Wir er-
stellten uns Essenspläne von Leibspeisen, bau-
ten unsere Traumstadt im Konstruktionsbereich, 
malten Familienbilder mit allen für das Kind 
wichtigen Mitgliedern und spielten Familie im 
angeleiteten und freien Rollenspiel. 

Beendet wurde die „Weltkindertagwoche“ bei einer gemein-
samen Andacht. Mit der Geschichte „Jesus segnet die Kinder“ 
(Markus10,13-16) sollten die Kinder in ihrem Selbst bestärkt 
werden.

Denn nur wer seine Rechte kennt, kann sich stark für sie und 
sich selbst machen!
Ute Reusser, Erzieherin im Kinderhaus St. Nikolaus
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Firmung 2025
In diesem Jahr findet die Firmung bei uns in der Gesamtkir-
chengemeinde Stuttgart-Ost am Samstag, 11. Oktober statt. 
Alle Jugendlichen, die am Firmtag 14 Jahre alt sind oder die 
9. Klasse besuchen, sind herzlich eingeladen, sich firmen zu 
lassen. Im Sakrament der Firmung werden die Jugendlichen 
durch den Heiligen Geist gestärkt und ermutigt für ihren Le-
bensweg. Wir werden die Jugendlichen in Stuttgart-Ost an-
schreiben und zur Firmvorbereitung einladen. Wer bis Ostern 
noch keinen Einladungsbrief erhalten hat, meldet sich bitte 
im Pfarrbüro St. Nikolaus (stnikolaus.stuttgart-ost@drs.de, 
0711-986928-30) oder bei Pfarrer Josef Laupheimer (Josef.
Laupheimer@drs.de). Das Firmteam wird die Jugendlichen in 
gemeinsamen Treffen auf die Firmung vorbereiten.

Kommende Veranstaltungen
•	 Spieletag für 2-12-jährige 
	 Sonntag, 2. Februar, von 14 bis 18 Uhr 
	 im Gemeindesaal St. Nikolaus
•	 Kindernachmittage 
	 Samstag, 8. Februar, ab 14.30 bis 17 Uhr,
	 im Haus der Katholischen Kirche, Königstraße 7. 
	 Faschingsbasteleien. Ab 3 Jahren
	 Samstag, 22. März, ab 14.30 bis 17 Uhr,
	 im Haus der Katholischen Kirche, Königstraße 7. 
	 Basteleien rund um Ostern. Ab 3 Jahren
•	 Präventionsschulung A2
	 für alle in der Jugendarbeit Engagierten 
	 Dienstag, 18. März von 18 bis 21 Uhr 
	 in der Landhausstr. 67 

Kontakte 
Jugendpastorales Zentrum Stuttgart
BDKJ Dekanatsstelle Stuttgart
Landhausstraße 65, 70190 Stuttgart
Telefon 63 30 11 11, Fax 63 30 11 18
jugendreferat-s@bdkj-bja.drs.de
www.kath-juref-stuttgart.de

Vorstellung der 
neuen Jugendreferentin 
Liebe Gemeinden in Stuttgart-Ost,

als neue Mitarbeiterin im Ju-
gendreferat Stuttgart darf ich 
mich Ihnen kurz vorstellen. 
Mein Name ist Anna-Luisa 
Czencz und ich bin seit dem 1. 
November als Jugendreferentin 
Teil des Teams im Jugendre-
ferat. Mein beruflicher Hinter-
grund ist eigentlich ein anderer, 
da ich ausgebildete Gymnasial-
lehrerin für die Fächer Katho-
lische Religion und Englisch 

bin. Nach meinem Referendariat hat sich für mich jedoch ein 
anderer Weg ergeben. Da mir die Arbeit mit Jugendlichen 
wahnsinnig viel Freude bereitet, war für mich klar, in diesem 
Bereich arbeiten zu wollen. Kirche ist und war für mich schon 
immer Heimat, da ich selbst als Jugendliche jahrelang als Mi-
nistrantin tätig war. Im Privaten ist meine große Leidenschaft 
die Musik. Seit meiner Jugend spiele ich Klavier und Orgel und 
singe sehr gerne, weshalb ich bis jetzt in meiner Heimatge-
meinde in Göppingen kirchenmusikalisch tätig bin. 
Ich freue mich wahnsinnig darauf, in Stuttgart im Bereich der 
Jugendarbeit tätig zu sein und Stuttgart mit all seinen Gemein-
den, Menschen und Facetten kennenlernen zu dürfen!
Anna-Luisa Czencz

Liebe Leserinnen 
und Leser des 
„Blickpunkt Ost“, 
wir hoffen, Sie sind gut ins neue Jahr 2025 gestartet! Dank-
bar und zufrieden blicken wir vom Jugendreferat auf das ver-
gangene Jahr zurück, in dem es endlich los ging mit dem 
Umbau der Jugendkirche. Voller Elan und (Vor)Freude blicken 
wir auf ein neues (Jugendarbeits)Jahr. Wir freuen uns auf die 
unterschiedlichsten Aktionen, Veranstaltungen und Gottes-
dienste, die wir für dieses Jahr geplant haben zusammen 
mit unserer neuen Kollegin, die sich Ihnen im anschließenden 
Bericht vorstellt. Anstelle eines gedruckten Jahresplaners 
können Sie unsere Veranstaltungen auf unserer Homepage 
finden. Dort finden Sie auch unseren Jahresrückblick als klei-
ne Lektüre, der Ihnen einen guten Überblick über unsere An-
gebote bietet. 
Ihr Jugendreferat Team
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17.00 Charismatisches Gebet 01.02. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

15.00 
17.00

Ungarische Eucharistiefeier 
Komm und Erlebe –  
Gottesdienst mit Begegnung

TM 
WH

09.30 Eucharistiefeier mit  
Kerzenweihe und 
Blasiussegen

WS 02.02. SO Darstellung des Herrn 
(Lichtmess)

11.00 Eucharistiefeier mit Kerzen-
weihe und Blasiussegen  
mit der Vinzenzkantorei

WH 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier mit Kerzen-
weihe und Blasiussegen 

PD 
JL

03.02. MO Blasius

04.02. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier  
mit Anbetung

JL 05.02. MI 10.00 Eucharistiefeier im  
Haus Fuchseck

WH 16.30 
 
18.30

Gottesdienst  
Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

18.30 Eucharistiefeier WS 06.02. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 07.02. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

17.00 Charismatisches Gebet 08.02. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Eucharistiefeier WH 09.02. SO 5. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier mit  
Kinderkirche

JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WH

10.02. MO

11.02. DI 14.30 
18.00 
18.30

Seniorengottesdienst 
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

WH 
PW 
PW

11.00 Haus Morgenstern WH 18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

JL 12.02. MI 10.00 Gottesdienst im  
Haus Fuchseck 

KD 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier JL 13.02. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 14.02. FR 18.30 Eucharistiefeier PW

17.00 Charismatisches Gebet 15.02. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Eucharistiefeier WS 16.02. SO 6. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier mit  
den Erstkommunion- 
kindern 

JL 
MC

09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier mit jungen 
Erwachsenen

PD 
SC 
WH

17.02. MO

18.02. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

PW 19.02. MI 10.00 Gottesdienst im  
Haus Fuchseck

WH 16.30 
 
18.30

Gottesdienst  
Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

18.30 Eucharistiefeier JL 20.02. DO

18.00 Deutsch-ungarische  
Eucharistiefeier

TM 21.02. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

17.00 Charismatisches Gebet 22.02. SA 18.30 Eucharistiefeier PW

09.30 Eucharistiefeier 
anschließend Gemeinde-
versammlung

WH 09.30 
 
13.00

Eucharistiefeier mit  
Kinderkirche 
Eucharistiefeier Geez Ritus

JL 
 
YA

23.02. SO 7. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WS

24.02. MO Hl. Matthias

25.02. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

WS 26.02. MI 10.00 Gottesdienst im  
Haus Fuchseck

ev 16.30 
 
18.30

Eucharistiefeier  
Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

JL

18.30 Eucharistiefeier WS 27.02. DO

18.00 Deutsch-ungarische  
Eucharistiefeier

TM 28.02. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

 	  	  

Bruder Klaus Heilig Geist Februar Herz Jesu St. Nikolaus
im Gemeindesaal
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17.00 Charismatisches Gebet 01.02. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

15.00 
17.00

Ungarische Eucharistiefeier 
Komm und Erlebe –  
Gottesdienst mit Begegnung

TM 
WH

09.30 Eucharistiefeier mit  
Kerzenweihe und 
Blasiussegen

WS 02.02. SO Darstellung des Herrn 
(Lichtmess)

11.00 Eucharistiefeier mit Kerzen-
weihe und Blasiussegen  
mit der Vinzenzkantorei

WH 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier mit Kerzen-
weihe und Blasiussegen 

PD 
JL

03.02. MO Blasius

04.02. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier  
mit Anbetung

JL 05.02. MI 10.00 Eucharistiefeier im  
Haus Fuchseck

WH 16.30 
 
18.30

Gottesdienst  
Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

18.30 Eucharistiefeier WS 06.02. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 07.02. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

17.00 Charismatisches Gebet 08.02. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Eucharistiefeier WH 09.02. SO 5. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier mit  
Kinderkirche

JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WH

10.02. MO

11.02. DI 14.30 
18.00 
18.30

Seniorengottesdienst 
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

WH 
PW 
PW

11.00 Haus Morgenstern WH 18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

JL 12.02. MI 10.00 Gottesdienst im  
Haus Fuchseck 

KD 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier JL 13.02. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 14.02. FR 18.30 Eucharistiefeier PW

17.00 Charismatisches Gebet 15.02. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Eucharistiefeier WS 16.02. SO 6. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier mit  
den Erstkommunion- 
kindern 

JL 
MC

09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier mit jungen 
Erwachsenen

PD 
SC 
WH

17.02. MO

18.02. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

PW 19.02. MI 10.00 Gottesdienst im  
Haus Fuchseck

WH 16.30 
 
18.30

Gottesdienst  
Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

18.30 Eucharistiefeier JL 20.02. DO

18.00 Deutsch-ungarische  
Eucharistiefeier

TM 21.02. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

17.00 Charismatisches Gebet 22.02. SA 18.30 Eucharistiefeier PW

09.30 Eucharistiefeier 
anschließend Gemeinde-
versammlung

WH 09.30 
 
13.00

Eucharistiefeier mit  
Kinderkirche 
Eucharistiefeier Geez Ritus

JL 
 
YA

23.02. SO 7. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WS

24.02. MO Hl. Matthias

25.02. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

WS 26.02. MI 10.00 Gottesdienst im  
Haus Fuchseck

ev 16.30 
 
18.30

Eucharistiefeier  
Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

JL

18.30 Eucharistiefeier WS 27.02. DO

18.00 Deutsch-ungarische  
Eucharistiefeier

TM 28.02. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

 	  	  

Bruder Klaus Heilig Geist Februar Herz Jesu St. Nikolaus
im Gemeindesaal

„Komm und erlebe“
Bruder Klaus
Sonntag, 2. Februar, 17 Uhr
In der Reihe „Komm und erlebe“ lädt die 
Gemeinde Bruder Klaus am 2. Februar 
um 17 Uhr zu einem besonderen Got-
tesdienst ein.
Wir feiern das Fest der Darstellung des 
Herrn mit Kerzensegnung und Spen-
dung des Blasiussegen.
Im Anschluss wollen wir vor der Kirche 
unseren Weihnachtsbaum verbrennen 
(wenn uns das Wetter nicht ausbremst).
Auf jeden Fall gibt es einen Imbiss

Achtung: 
an diesen Sonntag in Bruder Klaus 
kein Gottesdienst am Vormittag

Wer hält den Gottesdienst:
AC: 	Albrecht Conrad
BB: 	Brigitte Brockmeyer
DM: 	Dieter Müller
JL: 	 Josef Laupheimer
KD: 	Klaus Dieterle
MC: 	Mechthild Carlé
PD: 	Pater Daniele
PW: 	Peter Wloczyk
TM: 	Tibor Merlas
WH: 	Walter Humm
WS: 	Wolfgang Schmitt
YA: 	 Abba Yosieph Beyed Awod 

Heringsessen 
am Aschermittwoch
Bruder Klaus

Aschermittwoch, 5. März, um 18.30 Uhr
Einladung zum traditionellen Heringses-
sen am Aschermittwoch in Bruder Klaus. 
Wir beginnen mit dem Gottesdienst um 
18.30 Uhr in der Kirche anschließend 
treffen wir uns im Gemeindesaal.
Zur besseren Planung bitten wir um An-
meldung bis zum 28. Februar im Pfarr-
büro 0711-98 69 28-21 oder über die 
in den Kirchen ausliegenden Anmelde-
zettel.
Brigitte Brockmeyer
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17.00 Charismatisches Gebet 01.03. SA 18.30 Eucharistiefeier WH
09.30 
15.00

Eucharistiefeier  
Ungarische Eucharistiefeier

WH 
TM

09.30 Eucharistiefeier WS 02.03. SO 8. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Familiengottesdienst zum 
Faschingssonntag 
mit Chor Graffity

JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WH

03.03. MO
04.03. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Dt.-ung. Eucharistiefeier  
mit Aschebestreuung 
von Moritz Jäger  
musikalisch gestaltet

WH 
DM

18.30 Eucharistiefeier mit  
Aschebestreuung

JL 05.03. MI Aschermittwoch 09.00 
 
10.00

Eucharistiefeier mit 
Aschebestreuung 
Eucharistiefeier im  
Haus Fuchseck

JL 
 
WH

16.30 
 
18.30

Gottesdienst  
Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit Asche- 
bestreuung in Heilig Geist

KD

18.30 Eucharistiefeier JL 06.03. DO
18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 18.00 

18.30
Einsingen 
Weltgebetstag

07.03. FR Weltgebetstag Weltgebetstag in  
St. Nikolaus und Heilig Geist

19.00 Weltgebetstag

17.00 Charismatisches Gebet 08.03. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Wortgottesfeier mit Taufe MC 09.03. SO 1. Fastensonntag 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 

11.00
It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WS

10.03. MO
11.03. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

11.00 Haus Morgenstern WH 18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

PW 12.03. MI 10.00 Gottesdienst im  
Haus Fuchseck

ev 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier  
zur Bibelwoche

WS 13.03. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 14.03. FR 18.00 
18.30

Kreuzwegbetrachtung 
Eucharistiefeier

JL 
JL

17.00 Charismatisches Gebet 15.03. SA 18.30 Eucharistiefeier WH
09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Ökumenischer Gottesdienst 

zum Bibelsonntag  
mit Kinderkirche

AC 
MC

16.03. SO 2. Fastensonntag 11.00 Eucharistiefeier  
mit Projektchor

PW 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier mit jungen 
Erwachsenen

PD 
SC 
JL

17.03. MO
18.03. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

WH 19.03. MI Josef 10.00 Eucharistiefeier im  
Haus Fuchseck

WH 16.30  
 
18.30

Gottesdienst  
Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

18.30 Eucharistiefeier JL 20.03. DO
18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 21.03. FR 18.00 

18.30
Kreuzwegbetrachtung 
Eucharistiefeier

JL 
JL

17.00 Charismatisches Gebet 22.03. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Eucharistiefeier mit  

den Erstkommunion- 
kindern

JL 
MC

09.30 
13.00

Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier des  
Geez Ritus

WH 
YA

23.03. SO 3. Fastensonntag 11.00 Eucharistiefeier WS 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WH

24.03. MO
25.03. DI Verkündigung des Herrn

Entfällt wegen  
Theatervorstellung

26.03. MI 10.00 Gottesdienst im  
Haus Fuchseck

ev 16.30 Eucharistiefeier  
Parkheim Berg

JL

18.30 Eucharistiefeier WS 27.03. DO
18.00 Deutsch-ungarische  

Eucharistiefeier
28.03. FR 18.00 

18.30
Kreuzwegbetrachtung 
Eucharistiefeier

JL 
JL

17.00 Charismatisches Gebet 29.03. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 
11.30

Wortgottesfeier 
Ungarische Eucharistiefeier

BB 
TM

09.30 Eucharistiefeier JL 30.03. SO 4. Fastensonntag 
(Laetare), KGR Wahl

11.00 Eucharistie JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WS

31.04. MO

 	  	  

Bruder Klaus Heilig Geist März Herz Jesu St. Nikolaus
im Gemeindesaal
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17.00 Charismatisches Gebet 01.03. SA 18.30 Eucharistiefeier WH
09.30 
15.00

Eucharistiefeier  
Ungarische Eucharistiefeier

WH 
TM

09.30 Eucharistiefeier WS 02.03. SO 8. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Familiengottesdienst zum 
Faschingssonntag 
mit Chor Graffity

JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WH

03.03. MO
04.03. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Dt.-ung. Eucharistiefeier  
mit Aschebestreuung 
von Moritz Jäger  
musikalisch gestaltet

WH 
DM

18.30 Eucharistiefeier mit  
Aschebestreuung

JL 05.03. MI Aschermittwoch 09.00 
 
10.00

Eucharistiefeier mit 
Aschebestreuung 
Eucharistiefeier im  
Haus Fuchseck

JL 
 
WH

16.30 
 
18.30

Gottesdienst  
Parkheim Berg 
Eucharistiefeier mit Asche- 
bestreuung in Heilig Geist

KD

18.30 Eucharistiefeier JL 06.03. DO
18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 18.00 

18.30
Einsingen 
Weltgebetstag

07.03. FR Weltgebetstag Weltgebetstag in  
St. Nikolaus und Heilig Geist

19.00 Weltgebetstag

17.00 Charismatisches Gebet 08.03. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Wortgottesfeier mit Taufe MC 09.03. SO 1. Fastensonntag 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 

11.00
It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WS

10.03. MO
11.03. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

11.00 Haus Morgenstern WH 18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

PW 12.03. MI 10.00 Gottesdienst im  
Haus Fuchseck

ev 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier  
zur Bibelwoche

WS 13.03. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 14.03. FR 18.00 
18.30

Kreuzwegbetrachtung 
Eucharistiefeier

JL 
JL

17.00 Charismatisches Gebet 15.03. SA 18.30 Eucharistiefeier WH
09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Ökumenischer Gottesdienst 

zum Bibelsonntag  
mit Kinderkirche

AC 
MC

16.03. SO 2. Fastensonntag 11.00 Eucharistiefeier  
mit Projektchor

PW 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier mit jungen 
Erwachsenen

PD 
SC 
JL

17.03. MO
18.03. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

WH 19.03. MI Josef 10.00 Eucharistiefeier im  
Haus Fuchseck

WH 16.30  
 
18.30

Gottesdienst  
Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

18.30 Eucharistiefeier JL 20.03. DO
18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 21.03. FR 18.00 

18.30
Kreuzwegbetrachtung 
Eucharistiefeier

JL 
JL

17.00 Charismatisches Gebet 22.03. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Eucharistiefeier mit  

den Erstkommunion- 
kindern

JL 
MC

09.30 
13.00

Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier des  
Geez Ritus

WH 
YA

23.03. SO 3. Fastensonntag 11.00 Eucharistiefeier WS 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WH

24.03. MO
25.03. DI Verkündigung des Herrn

Entfällt wegen  
Theatervorstellung

26.03. MI 10.00 Gottesdienst im  
Haus Fuchseck

ev 16.30 Eucharistiefeier  
Parkheim Berg

JL

18.30 Eucharistiefeier WS 27.03. DO
18.00 Deutsch-ungarische  

Eucharistiefeier
28.03. FR 18.00 

18.30
Kreuzwegbetrachtung 
Eucharistiefeier

JL 
JL

17.00 Charismatisches Gebet 29.03. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 
11.30

Wortgottesfeier 
Ungarische Eucharistiefeier

BB 
TM

09.30 Eucharistiefeier JL 30.03. SO 4. Fastensonntag 
(Laetare), KGR Wahl

11.00 Eucharistie JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WS

31.04. MO

 	  	  

Bruder Klaus Heilig Geist März Herz Jesu St. Nikolaus
im Gemeindesaal

Rosenkranz
Heilig Geist
Donnerstag um 18 Uhr

Kollekten:
Caritas Fastenopfer 
(15.+16. März 2025)
„Ihre Hilfe zählt! Helfen Sie 
Menschen hier und jetzt.“
Beim Caritas-Fastenopfer am 15. und 
16. März bitten die Kirchengemeinden 
und der Caritasverband der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart die Menschen um eine 
Spende für soziale Hilfen. 40 Prozent der 
Einnahmen erhalten die Kirchengemein-
den, den anderen Teil die Caritas vor Ort.

Unter dem Motto „Ihre Hilfe zählt! Hel-
fen Sie Menschen hier und jetzt.“ wer-
den in allen Gottesdiensten die Kirchen-
kollekten für die Belange der Caritas 
durchgeführt. Diözesancaritasdirektor 
Oliver Merkelbach appelliert in seinem 
Spendenaufruf an die Bürgerinnen und 
Bürger in der ganzen Diözese: „Wir bit-
ten Sie beim Caritas-Fastenopfer um 
Ihre Spende. Denn nur durch Ihr Mit-
tun können wir viel Leid in der Nähe 
lindern.“ Nach wie vor gibt es die Not 
in der Nähe. Der arbeitslose Familien-
vater, der alte Mann mit einer schmalen 
Rente oder die alleinerziehende Mutter 
sind nur drei Beispiele von Menschen, 
die dringend auf die Hilfe anderer ange-
wiesen sind. Mit den Spenden können 
Kirchengemeinden und Caritasverband 
helfen – schnell, unbürokratisch und di-
rekt vor Ort.

Gottesdienst station s
jeden Sonntag um 19 Uhr
Stille mittendrin
jeden Mittwoch um 19 Uhr
Spirituelles Zentrum/ St. Fidelis
Seidenstraße 41, Stuttgart-West
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Katholische  
öffentliche Bücherei

Herz Jesu
Öffnungszeiten: Sonntag, 10.30-12.30 Uhr, 
1./3. Dienstag im Monat 15-18 Uhr, alle 
weiteren Dienstage 16-18 Uhr. Kontakt: 
buecherei-herz-jesu@gmx.de, während 
der Öffnungszeiten, Tel. 229 315 916

St. Nikolaus
Öffnungszeiten: Sonntag, 10-10.45 Uhr 
und Mittwoch, 16-18.30 Uhr oder nach 
Termin: Tel. 46 11 45

Siegerehrung 
‘Herz Jesu liest‘ 2024
Wer hat im vergangenen Jahr die mei-
sten Medien entliehen, wer am flei-
ßigsten gelesen, gehört, gespielt? Bei 
Kaffee, Tee, Lebkuchen, Spekulatius 
und den Kamishibai-Geschichten ‘Der 
kleine Weihnachtsmann‘ und ‘Ach, du 
dicker Weihnachtsmann‘ wurde diese 
Frage am zweiten Adventssonntag, 8. 
Dezember 2024, im Beisein der bei-
den bestplatzierten Teilnehmer unseres 
KÖB-Wettbewerbs ‘Herz Jesu liest‘ 
beantwortet. Das zweite Jahr in Folge 
sicherte sich dabei Frau Anita Nagler Ih-
ren Platz auf dem Siegertreppchen und 
mit 70 Entleihen den zweiten Preis, einen 
Buchgutschein im Wert von 15 €. Unan-
gefochtener Spitzenreiter mit sage und 
schreibe 115(!) Entleihen war Herr Georg 
Krämer, der einen 20 €-Buchgutschein 
in Empfang nehmen durfte. Frau Ariana 
Topouzouglou auf Platz 3 mit 48 Entlei-
hen und einem Buchgutschein im Wert 
von 10 € komplettierte in Abwesenheit 
das Feld. Die KÖB gratuliert allen dreien 
sehr herzlich und ist gespannt, wer von 
unseren Nutzerinnen und Nutzern 2025 
das Rennen machen wird. Denn die 
nächste Runde hat bereits begonnen! 

Wunschmedien für Herz Jesu
Welche(n) Titel vermissen Sie? Von wel-
cher Art Medium würden Sie gerne mehr 
bei uns in den Regalen stehen sehen? 
Sprechen oder schreiben Sie uns an: 
buecherei-herz-jesu@gmx.de

Lesepaten gesucht
Wer möchte in seiner/ihrer Freizeit in der 
KÖB gerne Kindern vorlesen? Wir freu-
en uns auf Ihre Meldung. Schauen Sie 
einfach vorbei oder schreiben Sie uns: 
buecherei-herz-jesu@gmx.de

Öffnungstermine 
in St. Nikolaus
Sie können – auch in den Ferien – zu-
sätzlich zu den regulären Öffnungstagen 
Besuchstermine bei Frau Daake ver-
einbaren unter der Telefonnummer  
46 11 45.
Infos zu evtl. Schließtagen bzw. einge-
schränkten Öffnungszeiten entnehmen 
Sie bitte Aushängen an der Bücherei 
bzw. den Gemeindeschaukästen.

Faschingsferien
St. Nikolaus: 
2. bis 9. März geschlossen. 
Erster Öffnungstag nach den Ferien: 
Mittwoch, 12. März
Herz Jesu: 
Faschingsdienstag, 4. März geschlossen. 

Wir wünschen all unseren  
LeserInnen tolle Fasnetstage und 
eine besinnliche Fastenzeit.

Danksagung
Beide KÖBs danken allen Ihren 
SpenderInnen!

Aufruf zur Mithilfe
Nur mit Ihrer Mitarbeit kann es in 
den KÖBs Herz Jesu und St. Niko-
laus langfristig weitergehen!
Wenn Sie Freude am Umgang mit Men-
schen und Medien sowie regelmäßig zu 
unseren Öffnungszeiten Zeit haben, sind 
Sie bei uns genau richtig! Schauen Sie 
einfach vorbei oder melden Sie sich un-
ter:
Herz Jesu: Tel. 229 315 916 (wäh-
rend der Öffnungszeiten) oder E-Mail an  
buecherei-herz-jesu@gmx.de
St. Nikolaus: Frau Daake, Telefon  
46 11 45

Von ällem ebbes für Sie neu 
in der KÖB Herz Jesu




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 
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	K link, V. Mein Schwaben. Vincent 
Klink durchstreift seine Heimat. Er 
trifft auf steinzeitliche Löwenmen-
schen und Tüftler der Gegenwart, 
präsentiert bekannte und weniger 
bekannte Protagonisten schwä-
bischer Geschichte. Zugleich gibt er 
Einblicke in die bodenständige wie 
köstliche Küche seiner Region.
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 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 Safier, D. Miss Merkel: Mord in 
der Therapie. Die Kanzlerin a. D. ist 
niedergeschlagen und begibt sich in 
Gruppentherapie. Doch gleich nach 
der ersten gemeinsamen Sitzung mit 
ihr wird der Therapeut in die Luft ge-
sprengt. Angela kann endlich wieder 
ermitteln. Verdächtig sind die Mitglie-
der der Gruppe, für die sie jedoch 
selbst als Täterin infrage kommt. 




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 

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
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	 Bronsky, A. Pi mal Daumen. Moni 
hat drei Enkel, liebt knalligen Lippen-
stift und will sich den Traum vom 
Mathe-Studium erfüllen. Im Hörsaal 
wird sie jedoch belächelt. Bald aber 
stellt nicht nur der hochbegabte 
Oscar fest, dass Monis Verstand und 
Beharrlichkeit größer sind als ihre 
Wissenslücken.
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     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 Ahern, C. Dem Sturm entgegen. 
In einer Regennacht versucht Ärztin 
Enya, das Opfer einer Fahrerflucht 
wiederzubeleben. Der Junge über-
lebt, aber Enyas Leben zerbricht. 
Schon lange kämpft sie mit ihren 
inneren Dämonen, diese Sturmnacht 
treibt sie nun zum Handeln: Sie ver-
lässt ihre Familie.




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 Schorlau, W. Black Forest. Besorgt 
reist Georg in den Schwarzwald: Die 
Denglers besitzen ein Grundstück in 
idealer Lage für ein Windrad, woge-
gen sich Widerstand regt. Eine Wort-
führerin ist Georgs Jugendliebe - und 
Heilpraktikerin seiner Mutter. Letzte-
re landet im Krankenhaus, als er mit 
ihr von der Straße gedrängt wird.
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Einladung zur 
Gemeindeversammlung  
in Bruder Klaus
Sonntag, 23. Februar  
nach dem Gottesdienst

Der scheidende Kirchengemeinderat 
zieht Bilanz
# 	 wo steht die Gemeinde
# 	 was übergeben wir an das  

zukünftige Gremium
# 	 was ist unsere langfristige Vision  

für die Zukunft

DEIN THEATER
Heilig Geist
Mittwoch, 22. März, 19.30 Uhr

Ein Buch als 
Lebensretter
In der berühmten 
Novelle von Ste-
fan Zweig (1881 
– 1942) kommt 
Dr. B. in ausweg-
los erscheinender 
Situation an ein 

Buch, das ihn zunächst aufrichtet und 
dann an den Rand des Wahnsinns bringt, 
was ihm letztlich das Leben rettet. 
Stefan Österle verknüpft die Schachno-
velle mit den Erzählungen seines Vaters 
von Krieg und Gefangenschaft. Die lite-
rarischen und persönlichen Erzählsträn-
ge werden verwoben zu einer faszinie-
renden neuen Sichtweise auf die Themen 
Resilienz und Überlebenswillen. 
Ein Programm von Stefan Österle und 
Wolfgang Stahl.
Einlass: 19 Uhr, mit Pause, Getränken 
und Gespräch, Spenden erbeten.

mit Stefan 
Österle 

Schachnovelle
Ein Buch als Lebensretter
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Mittwoch, 26. März 2025

um 19.30 Uhr

Gemeindezentrum Heilig Geist

Boslerstraße 1 · 70188 Stuttgart

Eintritt frei · Spenden erbeten

Senioren in Stuttgart-Ost
Ab März 2025 findet der Seniorennach-
mittag immer am 1. Dienstag im Monat 
statt und nicht mehr, wie bisher, am 2. 
Dienstag. Diese Änderung erfolgt, damit 
der katholische und der evangelische 
Senioren-Nachmittag nicht mehr am 
gleichen Termin stattfinden. Das Ange-
bot für die Senioren im Stuttgarter Os-
ten wird so erweitert.
Zukünftig müssen Sie sich nicht mehr 
entscheiden, sondern können mehrere 
Veranstaltungen besuchen.

ALSO: 
•		 am 1. Dienstag eines Monats ab 

14.30 Uhr im Gemeindesaal Herz-
Jesu, Schurwaldstraße 5

•		 am 2. Dienstag eines Monats ab 
14.30 Uhr „Cafe Lindenhof“ im Ge-
meindezentrum der Petrusgemeinde, 
Gablenberger Hauptstraße 92

•		 am 3. Mittwoch im Monat ab 14.30 
Uhr Seniorennachmittag im Gemein-
dehaus der Lukaskirche, Landhaus-
straße 151

•		 und in der 1. Woche im Monat fin-
den zudem immer am Montag der 
Nachmittag für „Junge Senioren“ um 
16 Uhr in den Gemeinderäumen der 
Gaisburger Kirche statt und am 1. 
Mittwoch um 14.30 Uhr der Senioren-
spielenachmittag in der Begegnungs-
stätte unter der Lukaskirche.

Dienstag, 11. Februar, um 14.30 Uhr 
in Herz Jesu für alle
Nach dem Gottesdienst und ausgiebigem 
Kaffeetrinken widmen wir uns dem The-
ma: „Bestattungskultur im Wandel“. Ute 
Züfle kommt und bringt spannende und 
interessante Informationen mit.

Dienstag, 4. März, um 14.30 Uhr 
in Herz Jesu für alle

Wir feiern Fasching und konnten dazu 
wie in den letzten Jahren die Musiker 
Walter Widmann und Gustl Konrad für 
die musikalische Gestaltung gewinnen. 
Außerdem bekommen wir närrischen 
Besuch von den Gaisburger Goisahilrt-
la und ihrer Ziege Stinkebart. Die Kin-
der werden in ihren Verkleidungen ein 
kleines Theaterstück und einen Tanz 
aufführen.
Kommen Sie gerne kostümiert. Aber 
auch ohne Verkleidung ist jeder willkom-
men. Ausnahmsweise kein Gottesdienst 
zu Beginn.

Dienstag, 1. April, um 14.30 Uhr 
in Herz Jesu für alle
Im Anschluss an die Eucharistiefeier für 
Senioren spricht Krystina Frei über die 
Ikone Dreifaltigkeit von Andrzeja Rublewa

Die Themen der Petrusgemeinde 
im Cafe Lindenhof
Dienstag, 4. Februar, 14.30 Uhr: ein far-
benfroher Nachmittag mit Monika Reske
Dienstag, 11. März, 14.30 Uhr: Älterwer-
den in S-Ost: Was bietet die Bruderhaus-
diakonie für die Menschen im Quartier? 
Mit Alice Hass und H. Kleinholz

Die Themen in der Lukasgemeinde: 
Mittwoch, 19. Februar, 14.30 Uhr: „Frie-
den sicher nicht, oder?“ mit Pfarrer  
Stefan Schwarzer

Die Themen in Gaisburg: 
Montag, 3. Februar, 16 Uhr: „Mit  
Schere und Pinsel – christliche Kunst in 
China“ mit Pfarrer Christoph Hildebrandt- 
Ayasse vom DiMOE

Gottesdienste für Kinder, Jugendliche und Familien
•	 Kinderkirche
		 Heilig Geist, Sonntag, 23. Februar 

und 16. März, um 9.30 Uhr 
		 Herz Jesu, Sonntag, 9. Februar,  

um 11 Uhr
•	 Faschingsgottesdienst: 
		 Herz Jesu, Sonntag,  

2. März,  
um 11 Uhr 

•	 Gottesdienste mit den  
Erstkommunionkindern:

		 Herz Jesu, Sonntag, 16. Februar,  
um 11 Uhr

		 Bruder Klaus, Sonntag, 23. März, 
um 9.30 Uhr

•	 Familienkirchenzeit 
	 Heilig Geist, Sonntag, 16. März, um 

9.30 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst 
mit Kinderkirche, anschließend:  
Mittagessen, Spiel und Spaß
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Sternsinger 2025

Vom 3. bis 6. Januar 2025 waren in Stutt-
gart-Ost insgesamt 66 Sternsinger unter-
wegs. Pastoralreferentin Mechthild Carlé 
betont: „Noch nie haben so viele mitge-
macht. Ein Großteil davon sogar an allen 
vier Tagen mit riesiger Ausdauer und 
Lust.“ „Das überwältigende Engagement 
der vielen Kinder berührt mich sehr“, mel-
dete am Dreikönigstag eine Gottesdienst-
besucherin in Heilig Geist zurück. 
Erst ein starkes Team an ehrenamt-
lichen Begleitpersonen, Küchenhilfen 
und Organisatoren im Hintergrund 
macht eine solch große Sternsingerak-
tion möglich. Im Gemeindegebiet von 
Heilig Geist konnten sie an nahezu jeder 
Haustür klingeln, aber auch in Herz Jesu, 
St. Nikolaus und Bruder Klaus wurden 

nicht nur die vorbestellten Häuser be-
sucht, sondern Menschen überraschend 
aufgesucht, die sich oft sehr erfreut über 
den Besuch der Könige und Königinnen 
mit ihrem Stern gezeigt haben. „Kommt 
nächstes Jahr bitte wieder!“
Einen Nachmittag lang waren vier Grup-
pen im Karl-Olga-Krankenhaus, andere 
in verschiedenen Altenheimen und bei 
Seniorentreffs, bei der Polizei, auf dem 
Markt... unterwegs und in der Öffentlich-
keit sichtbar. Eine Gruppe wurde hoch 
offiziell im Innenministerium empfangen. 
Ein besonderer Dank ergeht an die vie-
len evangelischen Kirchengemeinden 
(Christus, Gaisburg, Lukas und Petrus) 
und an die neuapostolische Kirche für 
die herzliche Aufnahme in ihren Gottes-

Sternsinger begrüßen die Gemeinde 
St. Justin de Jacobis 

Mit dem Segensgruß aller Sternsinger 
von Heilig Geist und St. Nikolaus haben 
wir die Gemeinde St. Justin de Jaco-
bis willkommen geheißen. „Grüß Gott, 
hallo, ihr lieben Leute“ schallte es aus 

den Mündern der 
42 Kinder und 
Jugendlichen. Mit 
diesem besonde-
ren Segen eröff-
nete die Gemein-
de mit eritreischer 
Mu t t e r sp rache 
dann ihren ersten 

großen Gottesdienst: das Weihnachts-
fest nach dem alten Geez-Ritus in der 
Heilig-Geist-Kirche. Im Lauf des Nachmit-
tags wuchs die Gottesdienstgemeinde 
auf über 200 Menschen. 

diensten und die großzügigen Spenden 
für das Kindermissionswerk der Stern-
singer. 
Anna, Julia, Hannah, Sofie und Annelie 
besuchten als Sternsingerinnen der Ge-
samtkirchengemeinde Stuttgart-Ost den 
SWR. In einem kurzen Radiobeitrag wür-
digte SWR 1 das Engagement der jun-
gen Gäste. „Christus mansionem benedi-
cat – Christus segne dieses Haus“ lautet 
ihre Botschaft mit Kreide auf die Tür 
geschrieben oder als schwarzer Sticker 
angebracht. Spenden sind erwünscht. 
Die Sternsinger-Aktion ist die weltweit 
größte Solidaritäts-Aktion von Kindern 
für Kinder.
Pfarrer Laupheimer bedankte sich herz-
lich für den Einsatz: „Hab mir den Bei-
trag eben angehört. Ihr kommt super 
rüber und unsere Kernbotschaft bei der 
Sternsinger-Aktion auch.“
Die Großzügigkeit der Menschen in un-
serem Stadtviertel, aber auch der uner-
müdliche Einsatz und das Durchhalte-
vermögen der Kinder und Jugendlichen 
zeigt sich am Sammelergebnis von stol-
zen 12.602,82 €. Das genaue Ergebnis 
steht immer erst ein paar Tage nach der 
Aktion fest, weil einige Menschen ihren 
Beitrag noch überweisen oder im Nach-
hinein abgeben.

Lust, Mozarts Krönungs-
messe zu singen?
Der Chor St. Nikolaus beginnt mit den 
Proben für die Krönungsmesse von Mo-
zart, die am Ostersonntag in Herz Jesu 
aufgeführt werden soll. Wer gerne bei 
diesem Projekt mitsingen möchte, ist 
herzlich zu den Proben jeweils dienstags 
um 19.30 Uhr in den Gemeindesaal St. 
Nikolaus eingeladen. Auf neue Sänge-
rinnen und Sänger freut sich sowohl die 
Chorleiterin Frau Lotze-Werner als auch 
alle Chormitglieder!
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Wer Wo Was?
Wann Wer Uhrzeit Was Wo
So 02.02. Familien 14.00 Spieletag BDKJ St. Nikolaus, Gemeindesaal
So 02.02. alle 17.00 „Komm und erlebe“ Bruder Klaus
Mo 03.02. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal
Do 06.02. alle 19.00 1. Vorbereitungstreffen Weltgebetstag St. Nikolaus, Pfarrbüro
Sa 08.02. alle 09.00 Weltgebetstag / Frauenfrühstück Lukaskirche, Gemeindehaus
Mo 10.02. alle 15.30 Bibelkreis St. Nikolaus, Kleiner Saal
Di 11.02. Senioren 14.30 Seniorennachmittag  

„Bestattungskultur im Wandel“
Herz Jesu, Gemeindesaal

Di 11.02. Tanzbegeisterte 20.00 Tanzkreis Heilig Geist
Do 13.02. alle 19.00 2. Vorbereitungstreffen Weltgebetstag 

Teeabend
St. Nikolaus, Gemeindesaal

So 16.02. Erstkommunionkinder 10.00-13.00 1. Katechese mit Familiengottesdienst Herz Jesu
Mo 17.02. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal
Do 20.02. Kirchengemeinderat 

und Interessierte
19.30 Sitzung des Kirchengemeinderates  

St. Nikolaus
St. Nikolaus, Gemeindesaal

So 23.02. alle 09.30 Gemeindeversammlung nach dem 
Gottesdienst Kandidatenvorstellung 
zur KGR-Wahl

Bruder Klaus

Mo 03.03. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal
Mo 03.03. Kinder 14.11 Kinderfasching Heilig Geist
Di 04.03. Senioren 14.30 Seniorennachmittag „Fasching“ Herz Jesu, Gemeindesaal
Di 04.03. alle 18.11 Gemeindefasching Heilig Geist
Mi 05.03. alle 19.00 Traditionelles Heringsessen Bruder Klaus, Gemeindesaal
Fr 07.03. alle 18.00 

18.30
Einsingen 
Weltgebetstag

Heilig Geist

Fr 07.03. alle 19.00 Weltgebetstag St. Nikolaus Gemeindesaal
So 09.03. alle Redaktionsschluss Blickpunkt-Ost Online

In allen Gottesdiensten Hirtenbrief
alle 11.00 Kandidatenvorstellung zur KGR-Wahl Herz Jesu

Mo 10.03. alle 15.30 Bibelkreis St. Nikolaus, Kleiner Saal
Di 11.03. Kirchengemeinderat 

und Interessierte
19.30 Sitzung des Kirchengemeinderates 

Herz Jesu
Herz Jesu, Gemeindesaal

Di 11.03. Tanzbegeisterte 20.00 Tanzkreis Heilig Geist
Do 13.03. Alle 19.30 Ökumenischer Bibelabend Heilig Geist
So 16.03. Alle 

Ökumene
Kinder

9.30 Ökumenischer Bibelsonntag 
Kinderkirche 
Kandidatenvorstellung zu KGR-Wahl

Heilig Geist

Mo 17.03. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal
Di 18.03. Alle 19.30 Ökumenischer Bibelabend Lukas
Do 20.03. Kirchengemeinderäte 

aus allen 4 Gemeinden
19.30 Gesamtkirchengemeinderat- Sitzung Herz Jesu, Gemeindesaal

Fr 21.03. alle 17.30 Fastenbrechen mit der Arche Noah Heilig Geist
So 23.02. Erstkommunionkinder 09.00-12.00 2. Katechese mit Familiengottesdienst Bruder Klaus
Mi 26.03. alle 19.30 Dein Theater, Schachnovelle Heilig Geist
So 30.03. alle Wahl der Kirchengemeinderäte überall
Mo 31.03. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal

Regelmäßige Gruppen
Montags Seniorinnen 18.45-19.45 Seniorinnengymnastik* Herz Jesu, Gemeindesaal
Montags alle 20.00 Bauch Beine Po Fitness Herz Jesu, Gemeindesaal
Dienstags alle 18.30 Bruder-Klaus-Chor Gablenberg Bruder Klaus Gemeindesaal
Dienstags alle 19.30-21.30 Kirchenchor St. Nikolaus, Großer Saal
Mittwochs alle 19.30 Projektchor Herz Jesu Herz Jesu, Philipp-Jeningen

Bitte beachten: in den Schulferien entfallen die meisten regelmäßigen Gruppen, bitte nachfragen.
* Hier werden sämtliche Fitnessaspekte erarbeitet. Mobilität, Flexibilität, Herz-Kreislauf, Kraftausdauer, Balance, Koordination, Atmung.
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Gottes Segen 
zum Geburtstag
Veröffentlichung Ihres Namens
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro St. Ni-
kolaus, wenn Sie nicht möchten, dass Ihr 
Name anlässlich Ihres runden Geburts-
tages ab 75 Jahren bzw. ab 90 Jahre 
jedes Jahr, in der gedruckten Ausgabe 
des Blickpunkt-Ost erscheint.

Aus Datenschutzgründen werden bei 
der Onlineversion keine Personendaten 
bekannt gegeben!

Gott hat zu sich gerufen
Bruder Klaus
Dr. Günther Engel, 85
Adolf Paul Walheim, 87
Thomas Hiebl, 86

Heilig Geist
Alexandra Graf, 42

Herz Jesu
Joachim Maibach, 97
Benito Zaldua-Isasa, 87

St. Nikolaus
Werner Schill, 91
Arthur Bux, 75
Irmtraud Schmolin, 86
Christel Kienzle, 97
Brunhilde Steiner, 83
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„Heartbeat“: 
Trauergruppe für Jugend-
liche ab 12 Jahren startet
Jugendliche trauern anders als Erwach-
sene. Am Freitag, 24. Januar, startet 
im Hospiz St. Martin in Stuttgart die 
Trauergruppe „Heartbeat“ für Abschied 
nehmende und trauernde Kinder und Ju-
gendliche ab 12 Jahren. Die Gruppe trifft 
sich einmal im Monat, Anmeldungen 
sind noch möglich.

Wenn ein nahestehender Mensch schwer 
erkrankt ist oder stirbt, gerät der eigene 
Rhythmus außer Takt. In der Jugend-
gruppe „Heartbeat“ geht es darum, ge-
meinsam Musik zu hören, zu trommeln, 
zu reden, zu essen, kreativ zu sein und 
dabei Gemeinschaft zu erleben. Trau-
rigkeit, Wut, Angst, Freude, Sehnsucht, 
Leichtigkeit und Schwere haben hier ei-
nen Raum.
Die Gruppe trifft sich einmal im Monat 
freitagnachmittags von 16 bis 18 Uhr. 
Alle Termine finden in den Räumen des 
Hospiz St. Martin, Jahnstraße 44 - 46, in 
Stuttgart-Degerloch, statt. Geleitet wird 
die Gruppe von den Trauerbegleiter/-
innen Andreas Holzhauer und Stefanie 
Schlosser. 
Eine Spende für das Material ist willkom-
men. Weitere Informationen: Website 
Hospiz St. Martin

Frauenkirche: 
Suche den Frieden!
Mittwoch, 19. März, 18.30 Uhr
Kirche St. Georg, Heilbronner Str. 135, 
70191 Stuttgart
Musik: Projektchor unter der Leitung von 
Kirchenmusikerin Clara Hahn; Treffpunkt 
zur Probe für alle Interessierten um 
17.30 Uhr in der Kirche
Leitung: Claudia Schmidt, KDFB Rotten-
burg-Stuttgart
Wie sehr wir doch Frieden brauchen: An-
gesichts der aktuellen Kriege und Kon-
flikte ist es wichtiger denn je, für diesen 
Frieden zu beten und ihm den Weg zu 
bereiten. Dazu lädt unsere Frauenkirche 
ein. Die Liturgie ist geprägt von einer frei-
en Form, ganzheitlichen Elementen und 
inspirierenden Impulsen. 

Einblick in die Ausbildung 
und Arbeit der 
Telefonseelsorge
Bei dem Informationsabend am Montag, 
3. Februar 2025, erhalten Interessier-
te von 18 bis 19.30 Uhr einen Einblick 
in die Ausbildung und die Arbeit der 
Telefonseelsorge. Weitere Informatio-
nen zur Ausbildung finden sich auf der 
Homepage von Ruf und Rat unter www.
ruf-und-rat.de. Wer Interesse an einem 
ehrenamtlichen Engagement hat, kann 
sich auch direkt bei Bernd Müller melden 
unter mueller@ruf-und-rat.de.

7 Wochen-Aktion 2025
Unter dem Motto „7 Wochen JA sagen“ 
gibt es für Paare und Familien in der Fa-
stenzeit 2025 jede Woche einen Brief 
mit Anregungen, Ideen und spirituellen 
Impulsen für mehr Miteinander.
Die Aktion ist kostenfrei. Weitere Infos 
und Anmeldung bis spätestens 23. Fe-
bruar 2025: 7wochenaktion.de/
Werbekarten können beim Fachbereich 
Ehe und Familie unter ehe-familie@
bo.drs.de bestellt werden. Bitte entspre-
chende Anzahl angeben.
 

Gottesdienste für Liebende

Für Liebende findet am Samstag, 15. Fe-
bruar, um 11 Uhr in der Domkirche St. 
Eberhard (Königstraße 7, Stuttgart-Mitte) 
ein Gottesdienst zum Valentinstag statt. 
Herzlich eingeladen sind vor allem Ver-
liebte und schon lange miteinander in 
Partnerschaft Lebende. Es wird für die 
gemeinsame Zeit gedankt und Gottes Se-
gen für die Zukunft erbeten. Am Sonntag, 
16. Februar, wird um 17.30 Uhr in St. Fide-
lis (Seidenstr. 41, Stuttgart-West) ein Re-
genbogengottesdienst für Schwule, Les-
ben und ihre Freunde und Freundinnen 
gefeiert. An diesem Sonntag findet ein 
weiterer Gottesdienst für Liebende statt: 
Um 18.30 Uhr dreht sich im Gemeinde-
haus Salvator (Stuttgart-Giebel) alles um 
das Motto „Perhaps love – Vielleicht ver-
wandelt Liebe – sich und dich?“.

In dringenden Notfällen
Krisen- und Notfalldienst Stuttgart
Der Krisen- und Notfalldienst ist telefo-
nisch erreichbar unter der Rufnummer 
01 80 - 511 0 444, montags bis freitags 
von 9 bis 24 Uhr, an Wochenenden und 
Feiertagen von 12 bis 24 Uhr.

Pflegegruppe Stuttgart-Ost
Telefon: 07 11/26 43 20
Schurwaldstr. 3, 70186 Stuttgart
Fax: 07 11/2 31 93 79
Mobil: 01 72/7 30 70 63
pgost@sozialstationen-stuttgart.de
www.sozialstationen-stuttgart.de
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Bruder Klaus Heilig Geist Herz Jesu St. Nikolaus

Kirche
Albert-Schäffle-Straße 20 

Pfarramt 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Boslerstraße 1 

Pfarramt 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Schurwaldstraße 1 

Pfarramt 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Werastraße 120

Pfarramt 
Landhausstraße 65 
70190 Stuttgart

Silvana Logaridi 

Telefon 98 69 28-20
Fax 98 69 28-29
bruderklaus.stuttgart-ost@
drs.de

Sandra Castelar de Oliveira Louro

Telefon 98 69 28-21
Fax 98 69 28-29
heiliggeist.stuttgart-ost@
drs.de

Silvana Logaridi 

Telefon 98 69 28-20 
Fax 98 69 28-29
herzjesu.stuttgart-ost@ 
drs.de

Angelika Gutmann 
 
Telefon 98 69 28-30 
Fax 98 69 28-39
stnikolaus.stuttgart-ost@
drs.de

Mo bis Fr 9–12 Uhr 
Mi 14–17 Uhr

Mo bis Fr 9–12 Uhr
Mi 14–17 Uhr
Präsenz in Heilig Geist,
Boslerstraße 1:
Di 8.30–9.30 Uhr

Mo bis Fr 9–12 Uhr
Mi 14–17 Uhr 

Mo, Di, Fr 9–12 Uhr
Do 14–17 Uhr
Präsenz in St. Nikolaus: 
Di 9–12 Uhr, Do 14–17 Uhr

Mesnerin/Hausmeisterin
Anja Kapp
Telefon 0174 539 75 48

Mesnerin/Hausmeisterin
Anja Kapp
Telefon 0174 539 75 48

Mesner/Hausmeister 
Fabio Antenucci 
Telefon 01573-8221993
mesnerherzjesu@web.de

Mesner/Hausmeister 
Thomas Wolpert 
Telefon 0173 940 59 47

Organist
Moritz Jäger
Telefon 0157 35 54 97 61
jaegermoritz1@gmail.com

Organist
Moritz Jäger
Telefon 0157 35 54 97 61
jaegermoritz1@gmail.com

Organist 
Sergio Orabona
Telefon 46 91 77 24

Chorleiterin 
Gudrun Kohlruss 
Telefon 29 72 74

Chorleiter Projektchor
Moritz Jäger
Telefon 0157 35 54 97 61
jaegermoritz1@gmail.com

Chorleiterin 
Mirjam Lotze-Werner 
Telefon 765 58 56

Verwaltungsbeauftragte Petra Wolpert • Telefon 0160 90484138 • E-Mail petra.wolpert@vzs.drs.de

Katholische Sozialstation • Pflegegruppe Stuttgart-Ost • Telefon 26 43 20 • Mobil 0172 730 70 63 
E-Mail: pgost@sozialstationen-stuttgart.de • Internet www.sozialstationen-stuttgart.de

Bankverbindung der GKG Stuttgart-Ost • Ansprechpartnerin: Sandra Louro • Telefon 98 69 28-21 
IBAN: DE52 6005 0101 0004 3945 78 • BIC:  SOLADEST600 • BW Bank

Homepage: 
www.kath-kirche-stuttgart-ost.de

Pastorale Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost
Pfarrer Josef Laupheimer • Telefon 420 89 34 • E-Mail josef.laupheimer@drs.de 

Pastoralreferentin Mechthild Carlé • Telefon 98 69 28-41 • E-Mail mechthild.carle@drs.de
Gemeindereferentin Mareike Gall • Telefon 0176 84 900 100 • E-Mail mareike.gall@drs.de

Pfarrvikar Walter Humm • Telefon 960 22 22 • E-Mail walter.humm@kolping-dvrs.de
Pastoralreferentin Dorothea Wiatr • Telefon 98 69 28-31 • E-Mail dorothea.wiatr@drs.de

Pfarrer i.R. Wolfgang Schmitt • Telefon 765 16 34
Pfarrer i.R. Dr. Peter Wloczyk • Telefon 0176 31 70 53 21
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